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41. Mhrkank.
Reue Anzeigen. -

«tnzige uns alleinige Agentur
sür die

Verewigte« Staate« v<« Amerika

E. ä- M. BoL^aun's

Original- und rühmlichst bekanntem
Imperial-

Wein-Essig,
genannt Triple - Vsstg,

tdreisacher Stärke),
bei

Cm il E. Carl,
Nr. Tv, «ommtkle-, oberhalb Vrattftraht.
Bor Jahren,»rkS bU den H». S. » M. «ollmani.

w Hoya <Teulj<dland) thätiz, ferner spS-cr als Firma
»vn Bokiran» » «all, ~r. »>^.

S?Süd-Äa"e"w-Be.°w'ähicnd Kahren, ist der

vntcrtkichnrte von seiner curooüischen Reise seit luni
«ivvaien und ci -

iinl reelle «eoienuiiq,
nne srtider, ziijM'cheri zum nieiirigste» Marlipr-lje,

dezi». jiostenpreUe der .importa,>on.
MitÄch-.ung

S. <sai?t,

Nr. tS, vommerceftrahe.

Seit dem 1. Januar habe auf Lager speziell
für meine tiundcn sadrtzirten

Hriple-Hssig,
welchen ich al» den tmvoitirten ritlk'l.k- Elsig an

Närte und QuaUüil uderuesjend garanure, und lann

ich denselben, da te>!i »Ll.l ian daraus last«, um
j«»t gewöhnlich

sundcrn von höchster
EtSrke. rew und vom scinften Äroma.

».un Vag-r sei»- mich »> oen -tand, AerkS«-

fern b.sondere zu breten, und halte ich mich
-enciatcm W°hlwl-V>n veNcns empsohle».

GicichsaUS vssrilre ich unter «oilpretS

importirten «Sistg,
»on welchem ich das grös!te bisher dagewesene Lager

besitze.

F. M. Bollinann,
Nr. <;3, Snd-Gay-Stras;e.

ZaMmori M Insurance-Vssice
au, oer

Südwest-Ecke der «omh. und Water «traße.

Kett mehr, oiZ einem yatven Jahrhundert etabUri,

»«nchek! gegen «euun »der Belch-olgung durch
in der Smdt »der vu> dem iiande, aui alle Arten von

neu- immerwährende od«
--U».. c.^.

Dtrettsren:
Dav.d «. Wilson, «-N-wc°mcr.
KraaciS"?. Ztrng, Orville Vorwitz,
öcnrv iLairolt, W. W. Taylor,
Wm. H. ivrune, George 5!. Harrtsou,
H.von Kapsi, Wm. Ä.

I. «ober» JentinS, B. Albert ÄiaerS,

s. z)!»rto!i Stlwart. Aiendez iLohen,
Soinuet K. George, lun.

<Suntl».t») «. «ur«. SekreiSr.

Kerrea-«^lelder-ZSaaren.

Frühjahrs-Röcke.

EuieZ der nützlichsten Kleidungsstücke, ivclche

cin Herr besitzen kann.

Stlte Moden und alle Preise.

Zz.R.WMIMckCtI.
Ein>Prcis-«lei»er-HS«dler,

Nr. 106. Wklt-Daltimsre - Sttaßt.

Wechsel-Geschäfte.
Mddeudorf, Gliver Ko.,

deutsches
Basi-u.Wechselgcschäst

tn

S?r. «S. Seeon» - Ttratze.
(lanZv.tSMte^l

Bruch»Bänder.

Anßrüchleidende:
, . Dle HH. «l>».

«MmS»Uo.

!U tendNe Fabrik

'I chirurgischer

Apparate und

Bruchvanda-
-2 gen in hiesiger

Gestühl

Mk-s! unserer so
sehr geschiiktcn

Lager und «rücke«!
t?»dtindcn. Lchutt.rhallcr. Etek-

vertraut, bedien'
ivelnfte Auswahl I»»lil>cher ivicuschen-Augeu.

Wiese werden «chmerzlos eingeseSt.

Bßas. Wissms ß 0.,
SZr. 7V, Nord - Howard - Ttrake,,w»s»t« Zlier,«qto«- u«» Saratoaaftrane.(Rovk.lJl»

In Valtimore gibt'S nur ein zur
NStimaschincn - Reparatur

grünvltch ausgestattetes
«tavltffement»

Mr. tLS, West - Fayrtte-, oberhalb
Libertystraße.

lffebrl.ZMte.j.a.Tl)

Kratt'i Mral-Ml,
das

Arft« Mt» stchrr»« oet zum »»«««««-»«brauch«

W. 4 v 7 SpUcker,
»?. t««, «efl-Baltisl-reUgeuten sür sLarte» Pratt T»«v, New-Yort,

Tie amerikaiische «luffassung »es
<sz>»rcttmorscs.

Von jedem Gesichtspunkte aus ist in den
letzten acht Tagen der Czarenmorv bespro-
chen worden. Dabei ist eine Erscheinung
zu Tage getreten, die wohl geeignet ist, die
Äusmerksamkeit des eingewanderten Ele-
mentes in mehr, als gewöhnlichem Grade
in Anspruch zu nehmen. Ohne daß man
es wohl wollte, hat man dem Nativisinus,
wie er leider der neuen Einwanderung zu
wenig bekannt ist, neue Nahrung gegeben,
und dieser setzt bereits alle Hebel in Be-
wegung, inn daraus neues Kapital für
politische Zwecke zu schlagen. Die ?N.-V.
Ltsztg." äußert sich darüber folgenderma-
ßen:

??Daß eine Anzahl von Schwärmern
hier und in anderen Städten ihre Freude
über die Ermordung des Kaisers von Ruß-
land kundgegeben hat, hat verschiedene
anglo-amerikanische Blätter veranlaßt, in
sensationell gehaltenen Artikeln ihren Ab-
scheu gegen diese widerliche» Kundgebun-
gen auszudrücteu und sowohl die ganze
eingewanderte Bevölkerung für diese Vor-
fälle v»rant>vortlich zu machen, wie auch
gesetzliche AbHülse gegen das weitere Um-
sichgreifen communistischer Gesinnungen
anzuempfehlen. Wir können diesen über-
eifrigen Herren nur rathen, sich mit den
Gesinnungen der Mehrheit der Einwande-
rer besser bekannt zu machen, ehe sie fort-
fahren, solche Verdächtigung-n auszuspre-
chen und Maßregeln zu empfehlen, die noch
gefährlicher sind, als das Uebel, dem sie
abhelfen sollen.

Wenn ein paar Hundert Sozialisten im
Widerspruche mit den deutschländischen Ge-
sinnungsgenossen die Mörder des Czaren
als Helden feiern und die That selbst als
eine gerechtfertigte Wiedervergeltung hin-
stellen, so mögen namentlich Einwanderer
geneigt sein, ihnen Beifall zu klatschen,
weil die Befreiung von monarchischer Re-
gierung, das Losreißen von der Idee des
gottbegnadigten Königthums sehr leicht zu
den entgegengesetzten Extremen führt. Die
Ermordung des Selbstherrschers aller
Reußen hat der Theorie des ?Königthums
von Gottes Gnaden" den letzten Todesstoß
gegeben, u. Kaiser Wilhelm hat diese That-
sache vielleicht unbewußt in der Aeußerung
anerkannt, daß ?das Leben sürstlicher Per-sonen nicht mehr gesichert erscheine." Wenn
selbst der Kaiser und Papst aller Russen
nicht mehr unter der schirmenoen Hand
Gottes steht und die Minister des neuen
Ezarcn sich nicht besser aus der Klemme zu
helfen wissen, als daß sie die Ankündigung
der Ermordung des Herrschers von Gottes.
Gnaden mit der Erklärung beginnen:
?Gottes Wille ist geschehen!" dann mag
wohl der amerikanische Adoptivbürger, der
seine Freiheit höher schätzt und mehr fühlt,
als der Freigeborene, einen Augenblick vor
dieser Thatjache das schauerliche Verbre-
chen vergessen, durch welche sie geschassen
wurde.

Aber die überwiegende Mehrzahl der
Eingewanderten wird nach den ersten Mo-
menten der ruhigen Ueberlegung keinen
Augenblick zögern, diesen kaltblütigen
Meuchelmord ebenso verabscheuungswür-
dig und strafbar zu finden, wie jede andere
Mordthat. Denn wenn die Herrschaft die-ses Autokraten nur durch Ströme von
Blut ausrecht erhalten werden konnte, wenn
es auch unter ihm nothwendig war, den
Wuthschrei der Geknechteten in den Gefil-
den und Bergwerken Sibirien's schadlos
verhallen zu lauen, oder im blutigen ?hei-
ligen" Kriege einen Aderlaß zu schaffen,
so war doch keine Person, keine politische
Clique berechtig', für sich das Richteramt
in Anspruch zu nehmen und den Henker
für einen Manu zu liefern, den das Ver-
hängnis zum Henker gemacht hatte. Selbst
wenn Alexander der Zweite einen tausend-
fachen Tod verdient hätte und wenn der
Tod als eine Sühne angesehen werden
konnte, gab es nur ein Tribunal, vor wel-
ches er gefordert werden konnte, das be-
rechtigt war, ein Unheil zu sprechen: das
Tribunal des ganzen Volkes. Aber die-ses Tribunal hat bei der Ermordung des
Ezaren nicht gesprochen, sonst wäre dem
?der Ezar ist todt" nicht ein neues ?es lebe
der Ezar!" gefolgt. Die nihilistischenSchwärmer, die sich als Richter, Rächer
und Lenker Rußland's auswerfen, usurpi-
ren eine Herrschaft mit viel weniger Recht,
als es das Kaiserthum für sich in Anspruch
nehmen kann; denn hätten sie eine Majo-
rität für sich, welche überall die Herrschaft
sichert, so gäbe es heute nicht einen Alexan-
der den Dritten. ?' Es ist eine arge
Verblendung, wenn unsere amerikanischen
Mitbürger aus dem Geschrei halbverrück-
ter oder nach Sensation haschender Schreier
schließen, daß der Einwanderung über-
haupt jenes Recktsgesühl abgehe, das zu
unterscheiden weiß zwischen den verbreche-
rischen Mordthaten eines kleinen Kreises
von Verschworenen und der rächenden sou-
veränen G« walt einer Mehrheit des Vol-
kes. Für diese Mehrheit wäre der Mord
eine unnöthige Grausamkeit gewesen, bei

Betten! Betten! Betten!
Springfeder-, Uotzhaar- und Hnsk - Matratze«.

Aederbetten, Lilien und

Piünd Prima - Federn
iu OuamMen von S-, T«-. 15- UN» «u-v>un»rä<r,» dkl
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so gebrauche Hecker's selbsttreibcndes BuchnmiMmM
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Hecker's selbittreibendes Bi?cuit-M.'lil°W«
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Wechsel, Pallete, Passagescheine ?c.
IM"Ich bitte alle Anfgaven allwöchentlich bis Dienstag Mittag ;n

wachen, nm ungesäumt Besorgung mit jevem Donnerstags - Dampfer
nach Europa bewerkstelligen zu können.

Zs. Ratne.
Kcke der ZZattimore - Straße und Söst - Affice - Avenue.

Pässe! Pässe!
zur Rciie in's Ausland besorgt innerhalb 24 Stunden F. Raine,

Site der Baltimore-Ztrage uns

der Minderheit bleibt sie ein verabscheu-
ungswürdiges Verbrechen. Noch weiter
selilt man aber, wenn derselbe Geist, wel-
cher Beschränkung und Erschwerung der
Einwanderung predigt, jetzt auch den Er-
laß von Gesetzen gegen (wie die Chica-
go'er ?Times" sagt) ?die anarchistischen
Neigungen eines Theiles unserer Einwan-
derer" empfiehlt. Gerade der Tod Alexan-
der'S ist der beste Beweis für die Unrich-
tigkeit solcher Maßregeln. Es giebt kein

besseres Mittel gegen anarchistische Um-
triebe, als die Herren Wühler sich todt
schwatzen zu lassen. So lange diese Leute
nicht daran gehindert werden, sich öffent-
lich zur Schau zu stellen und ihre Ansichten
möglichst gründlich darzulegen, wird ihreit-
les Eebahren nur Widerwillen und tiefe
Abscheu erregen und ihr Wort resultatlos
im Winde verhallen; beehrt man sie aber
mit spezieller Beachtung durch Zwangsge-
setze, so mißt man ihnen nicht allein eine
Bxdeutung zu, die für die Mafien immer
anziehend wirkt, sondern drängt sie in die
Rolle von Märtyrern, die durch Sympa-
thie mehr Anhänger, als durch Ueberzeu-
gung erlangen. Das Volk kann keine

Gesetze machen, die besser oder schlechter
sind, ais es selbst ist, es können hier keine
Zustände geschafsen werden, die nicht von
einer Mehrheit unterstützt werden, es ist
also Unsinn, Gesetze gegen eine ?Umsturz-
partei" erlassen zu wollen, weil diese als
Minorität unschädlich ist, als Mehrheit
aber über dem Gesetze steht. Wenn man
jedoch zu bemerken glaubt, daß solche
Schwärmer größeren Halt unter den Mas-
sen gewinnen und ihren Jdee'n Verbrei-
tung verschaffen können, dann sollte man
erkennen, daß nicht die Einwanderung den
Boden sür diese Agitation schafft, sondern
in unseren wirthschastlichen und politischen
Verhältnissen sich Mißstände herausgebil-
det haben müssen, die den Einwanderer
daran verhindern, die im alten Vaterlande
eingesogenen Jdee'n zu vergessen, und auch
die Amerikaner drängen, in überspannten
Mcltbeglückungsplänen Abhülfe für die
naclte Noth zu suchen. Und wenn diese
fundamentalen Uebelstände beseitigt sind,
wird auch kein Grund mehr sein, über kom-
munistische Ausschreitungen sich zu bekla-
gen.""

Telegraphische Depeschen..

Intand-Aepeschen.

Garfield und die Mormonen.
Wasbington, Zt. Man. Samstag

wurde Piäsidcnt Garficld auf cincn Zeitungs-
Artikel aufmerkiain gemacht, welcher jagt der
Tkleuat Cannon von lltali behaupte, der Präsi-
d.nt sei gav; und gar uickt mit der Handlungs-
weise dtS Gouverneurs Murray m der Mor-
moven-Angcl.geichcii einverstanden. Hr. Gar-
flrld wandte sich g>gen einen anwesenden aus,ie.
zeichneten »vcsilichen Senator und sagte: ?Ich
veUange von Ihnen als eine persönliche Gunst,
daß Sie diese Morwonensrage im Senate auf-
n>l wen und ;u deren Vorkämpfer werden. Wir
müssen die Vielweiberei ausrotten. Ich wüit-
scheTits geiade zu einer der votzüglichslenVoil'
brii gungen meiner Adwiinilraüon zu machen.
Wir Nitissen jedoch die 7V,0v0 Kinder, die unter
der Mormonenherrschasl geboren wurden, von
dem Fluche der Illegitimität erretten, wenn
euch' aus keiner anderen Ursache, als der, daß
weine Vorgänger Fillmore und Bnchanan den
Vrigham 'Honng, das Haupt der Mormonen-

Kirche, zum Gouverneur des Territoriums
Mich ernannt liaben." Gouverneur Murray
reiße gestern Nacht nach der Salzsee-Stadt ab,
um seine Amtspflichten wieder zu übernehmen.
Man enähu aus ulaubwiirdiger Quelle, daß
während einer neulichen Unterredn, g Präsident
Gaifield den Herr:: Murray versichert tnbe,
daher entschlossen sei, alle möglichen Mittel
anzuwenden, um die Vielweiberei zu »unter-
drücken. Auch hat man eifahren, dah der Prä-
sident sich entschlossen habe, den Änii-Mormo-
neu General Bane zum Einnehmer der Re-

in Salt-Lake-Cily wieder znernennen.
Ein nackter Blatternrranker auf

der Straße.
New - York, 21. März. Walter Ma-

hand, ein junger Neger, welcker in seiner
nuug an der West 27. Straße an den Llattern
dari tider lag, riß sich heute Vormittag wäh-
rend der zeitweiligen Abwesenheit seiner'Änge-
Höngen alle Kleidungsstücke vom Körper und
eilte im Fieberdelirium fplitterüaSt auf die
Straße binaus. S»in Erscheinen verursachte
ungeheure Aufregung. Er lies durch die K.
Avenue und den Broadway, gefolgt von einem
großen Haufen Männer, Frauen und Kinder,
wela e den Ruf "Kwai! I>ox, 5!ru»1I l»ox"
ausstießen. Er wurde schließlich von Poli-
zisten, welche ihm em Vellilich über den Koos
warfen und ihn fest in dasselbe einwickelten,
gefangen und auf einem Wagen uach dem ~-liiv-
eisid'e Hospität" gebracht. Hie Aerzte hegen

keine Hofsiiniils ans seine Nettnng.

Bankcrotte.
New-?)0rk,21. März. ? Die Nachricht

wurde beute hier empfangen, daß »ic Firmen
H. F, Lawrence, Nr. IKV, Devonsqirestraße,
Boston, sowie Adam« K Comp., Ar. »0,
Aichstraße, Boston, sallnt baben. Die Pu>-
siva «011-n eine bedeutende Hi-H: erreichen.
W. M. Scale? K Eomv , iowie Montgomerv
Carttiihrr« «r Ccmp. in Stockoille, Miss., ha-
ben ebenfalls Bankerott gemacht.

Aus der Bundeshauptstadt.

VW Ritter »cs wttstcn Elephanten.
Wafhtngton, 21. März. Der ameri-

kanische Konsul zu Bangkok berichtet dein
Llaalsdevarteincnt. daß dcr König von Siam
als Zeichen seiner Zufriedenheit mit dcm kürz-
lich vom Obersten TboS. W. Knox veröffent-
lichten Werte über Siam und Java jenem
Herrn dcn Orden des weißen Elephanten ver-
lichen hat. Oberst Knox ist der erste Amerika-
ner, welchem jene Ehre zu Theil wurde.'

ZttnanzieUe «ngeiegntheilen.
Dcr Eouranl - Controleur berichtet, daß dcr

Gesammibetrag der Bundes-Obligationen, die
bis gestern von den Nationalbanken durch De-
poiitlung von Legal-Tend zurückgezo-
gen, nun aber wieder deponirt worden sind,
sich aus H3,467,050 beläust. Der Betrag, der
von den andern Banken deponirt wurde, die
vorher nicht ihre Cirkulationresuzirl hatten, ist
H4,828,51X>. Dcr Betrag der cm Banken
cmittiltcn Nativnalbaiik- Noten, die, wahrend
die Fundirungsbill obschwebte, Legal-Dender-
Roten deponillen, ist Z1,813,750, und der an
andere Banken auf depon'rte Bundes-Obl'ga-
tionen emittirte Betrag ist H1.623,330, was
cincn Gesammibetrag von H3,437,130 ergiebt,
der auf deponirtc Obligationen währcnd dec-
felbcn Zcit emittirt worden ist. Der Gesainmt-
betrag der Nationalbank-Cirkulalion ist 5346,-
734,628. DerGcfammlbcrrag der LeaU-Tm-
dcr-Noren, die von den Banken zur Reduktion
ihrer Cukulation, von in der Liguidalion be-
griffnen Banken und von insolventen Banken
d.ponirt wurden, ist PLS,S2I,IS4, fodaß cin
Reinbetrag von K307.813.524 von in Cirkula-
tion befindlichen, durch Bundes - Obligationen
gesicherten Nationatbank-Noten verbleibt. Der
Gcsammtbetrcig der Bonds zuc Sicheruni der

ist K347,632,000, wovon Kt6,-
1'83,850 icchsproz> ntige von 1881, Z158.470,-
100 snndirle sünsprozentige und tz137,500,000
vier- und vierewhalbprozentige sind.

Vrniiinnnacn und Bestätigung:«.

Del' Senat besläligle in seiner heutigen Exe-
kulivsitzuug mebrere Ernennungen, darunter
diejeviaen des Hrn. Levi P. Morton (N.-A.->
zuni Gesa»die» an Frankreich, dcs Hrn. S.
Tana Horton (O.) zum Sekretär dcr amerika
vlschcu Comnlissäre auf der tmcrnalloiialen
Münz - Conscrenz, des Hrn. 'Lirron B. Colt
zum Blintcsdillrltlsrichtcr sür Rhode-Island
und bis Hr» Albert Ä. Builcigk zum Zolleiu-
nebmer für Aroostool, Mc. Unter den heute
vom Präsidenten dem Senate überschickren Ec-
ncnnungcn ist diejenige des vrn. Thos. Wilion
ID. C.) zum Konsul in Ghent die wichtigste.

Dcr Vicc-Präsidcnt verkündetc in der heuti-
gen Sitzung dcs Senats die Ernennung des
vrn. Thomas F. Bayard zum Direklor dcr
?Solumbia Taubilummen- Anstall." Ferner
uiiterbicitete er dem Senate einen vom Gou-
verneur von Wisconsin übermittelten Beschluß
dcr Gesetzgebung j neS Staates in Bczug aus
dcu Too dcs Senator» Carpenter. Der Be-
schluß wurde aus dcn Tisch gelegt, worauf der
Senat in Exckutiv-Sitzung ging und sich kurz
darauf vcitag'e.

Viech t inc tKrtra-Tlhung beschlossen.
Alle bis jetzt veröffentlichten Angaben, nach

wclchcu eirc tzxlra-Sitzung dcS Congresses aus
i'ächlien Zlionar angeordnet werde» soll, beru-
hen auf bloßcit Muthmaßungen. Präsident
Garfield hat bis j tzt noch keinen Entschluß im
Betriff dcr Angelegenheit gefaßt, indessen wird
diese be wahrscheinlich in dcr auf morgen anbe-
raumten Kabinetssitzuug entschieden werden.

Da« Staats ist im ZZesitze ci-
ncs Schreibens dcs Hrn. S. O. Gray, Chef-
Buchführers dcr ?Bank von England," wel-
ches mittheilt, daß der Notar Alfred H. E.
Prudelice in St. Louis zwar vor Jahren in
Diensten der crwähulcu Bank stand, jedoch ent-

lassen wurde und nicht autorisirt ist. sich hin-
sichtl ch seiner Zuocrlälsigkcit, Redlichkeil u.s.w.
auf dieselbe zu berusem Es erhellt, daß sich
Piudence hauptsächlich damit beschäftigt, An-
sprüche auf lückständige Dividenden gegen die
Bank Behufs Einkasfirung von Bürgern dcr
Ver. Staaten zu übernehmen. Die meiste» der
bis jetzt von ihm ei: gereichten Ansprüche waren
auf irrige Daren bafirt und wahrscheinlich von
sehr allen Listen nnbeanspruchter Dividenden
«langt. Dicse Applikationen verursachen dcn
vclmeiiülichcn Erbe» bedeutende Unkoste» und
Mühe, und es wäre wünschenSwerth, daß sie
sich besser übcr die Begründung ihrer Ansprüä>e
nnlerlichtcten, ehe sie sich durch die Cirkulare
dcs erwähnten Notars verlocken lassen und sich
nutzlose Unkosten machen.

Vermischte«.
Im Schatzamte liefen hemc Nationalbank-

Noteu im Betrage von zur Einlösung
ein.

Die gestrige Steuereinnahme betrug H705,-
596.L0; die Zollcinnahme H720,704.82.

Laut Nachltchien, welche' die National - Sa-
nitätsbehörde von Rio Janeiro empfing, star-
ben während der am 19. Febcnar verstrichenen
Woche 10 Personen in jener Stadt am gelben

Fieber.
Tas Bttttdec-Turnfcst in St. Louis

tm Znnt.
St. Lonis, 21. März. Unter Vorsitz

dcs Hrn. C. A. Stiset sand Samstag Abend
in der ?Central-Turnhalle" eine Verfammlung
dcs Fesi-AuSschusses für das BnndeS-Tnenfest
statt. Das Festprogramm kam zuerst zur
Sprache. Es wurde befchlossen, am Sonna-
bcnd die Gäste seieUich'zu enipsangcn und nach
dem Hauptquartier zu geleiten, wo die Vertei-
lung dcr OnarlierblUete stattfinden soll. Am
Abcnd soll cm Fackelzug innsinden, dessen Ziel
Schnaider's Garten sein soll, welcher als Fe't-
plctz gewählt wurde. E« wurde beschlossen,
Pcchsackeln bei dem Zuge zu benutzen und am
zweite» Tage? Montag?eine Unterhaltung
in dcr Böise zu veranstalten. Ein Orchester
von 24 Mann soll sür dieselbe engagirl werden.
Dcr Beschluß, am letzten Tage des Festes eine
Dvmpsbvot-Exkuision zu veranstalten, wurde
,n Wiedeiclwägung gezogen. Ein Mitglied
beantragte, einen Ausflug nach dem Forrest-
Pvrke per Eisenbahn zu machen und dort die
Preitveriheilnilg vorznnchmen. Der Antrag
wurde aiigeoominen. Dem Central - Comite
wurde üb>rlassen, die nöthigen Arrangements
süt den Umzug und Ausflug zu treffen. Fol-
gender Beschluß wurde angenommen:

?Beschlossen, daß sür Sonnt >g Abend kcin
offizielles Programm ausgestellt wird, und die
von den einzelnen Turnvereinen an diesem
Abende vcram'altkten Festlichkeiten in dem Weg-
weiser aufzunctimen."

Die einzelnen Vereine wurden ansaeiordert,
bis zum 10. April zu berichten. In Uevercin-
summnlig mit dcm von der letzten Tagsatzung
dcS noidämcrikanischcn Turnerbnndes gefaßten
Beschlusse bezüglich der Empfehlung ein r gleich-
maßigen blauen Turnerkleidung, wie sie die
New Uvller Turner schon längere Zeit tragen,
bei Tnn festen, und nm bei dem im Juni d.
I. hier in St. Lomö stattfindenden 23. Bun-
deS-Tulnfcste einerseits eine ebemowohl in Be-
zug aus Stoff, und Zuschnitt gleichmä-
ßige Tulneilleidung zn erzielen, deren Anschaf-
fung andereisciis auch für jeden Turner mög-
lichst btllig sein soll, hat sich der F slaitsschujz
mit hiesigen Kleider Fabrikanten in Verbindung
gesetzt und Angebote sür Lieferung blauer An-
züge, nach Maß angefertigt nnd ans Rock,
Bei, Neidern und Weste oder Rock und Bein-
llcid stlhne Weste), je nach Belieben der einzel-
ne» Tnrner, beinhend, entgegen genommen.
Diese Anzüge werden aus gutem, ditnlelblauem
(lülvy dlue) Tuch von echler Farbe anqefertigt
lx-le tit 010 k) der Preis dafür ist Hl 4 für Rock,
Bcmllcid nnd Weste oder !j!12.2» für Rock und
Bcinllcid ohue Weste, sie werden nach folgen-
dem Schnitte acliefert: Rocks Lacgue-Rock) von
dcr Länge bis zur Hälfte der herabhängende»
Hand, mit einer Naht im Rücken uns vier
Knöpfen vorn. Er enthält eine äußere und
eine inncre Krusttasche, sowie eine kleinere sür
Ear-TicketS und ist.dmchweg gefüttert. Bein-
Ilcid von mittlerer Weite. West: mit Steh-
brust, »hne Kragen, Knöpfe(eine Reihe) so hoch,
wie am Rock. Die Arbeit wird durchweg mit
Seide genäht und der Stoff vorher genetzt.
Sollten auswärtige Turnvereine geneigt fein,
diele Kleidung sür sich einzuführen, so ist das
Lentral-Eoinile im Interesse der Gleichmäßig-
keit dcr Kleidung gern zur Ertheilung näherer
Auskunft eibötig.

Eine Balgeret mit tödtlichen
ftolgen.

Cincinnatl,2l. März. Ad. Beyer,
Ciocnlhümer eines Kosthauses und einer Wirth-
schaft zu Riverside. einer inesigen Vorstadt, hatte
gcstein Abend mit Christian Meyer einen Wort
wechiel und gerieth schließlich in solche Wuth,
daß er über den Schenktisch sprang und den,
Meyer «inen Faustscklag versetzte. Beide pack-
len sich tlu.n an, und nach kurzem Ringen fict
Bcyci mit dem Kopfe auf eine
listi , biach das Genick und blieb auf der Stelle
todt. Mcycr wanderte cine Zeiilang auf den
Stießen umbec und lieferie sich schließlich um
IIUhr NocbtS in der Ceutralpolizeistatio» der
Bc Hörde aus.
Tret Personen durch eine Dampf

g»tödte».
Cleve land, O.» 21. März Der

Tanipikeffl in White Sc Russell's Rühle zn
Middlcfield, 0.. explodirte heute Vormittag
aus irgend einer unbekannte» Ursache. Joieph
Hamilton, Sclden Sprague und Jahn Patch-
lm wurden auf der Stelle gelödtet.

Baltimore, Md.. Dienstag, den 22. NM
Temperenz-Unsinn.

Umtriebe der «altt»aNerr.,?.nner in Ohio.??in
vcrschärstcS Sonn«agsg»sen und ein: Mast-
rcgcl zur lvcrmindtrung der Wirihsgasten.

Columbus, 21. März. Seit Beginn
-dcr gegenwärtigen Gesetzgebung hib-n die
SonntogSmucker und Wasserapostel euie» star-
ken Druck auf dic Gesetzgeber grubt, und es'ist
ibncn jetzt gelungen, die Annahme einer g häi-
sigen Maßregcl im Senate durchzusetzen. Die-
silbe, als die Siubbs'sche SonntagSzwangsbill
bekannt, ist nicht nur ein absolutes Verbot des
AuS'chaukeS geistiger Getränke am Sonntage,
sondern wacht auch dcn Theatervorstellungen
am Sonntage ein Ende. Hier, sowie in Cin-
cinnoti, Cleveland und anderen Städten
Obio'S sind die deutschen Theater, deren Exi-
stenz eine kümmeil'che ist, hauptsächlich auf die
Sonlilags'vorstellunze» anqewieien. Die Sonn-
tagSzwancSbill verbietet derartige Vorstellun-
gen bei hoher Strase und i't sogar gegen ge
Ichlossene Gcselllchäftcn gerichtet; die Vereins-
tbcatcr dürscu keine Sonntag?-Vorstellung?n
gebend wenigstens nicht, so lange sie dem ellge-
mkinen Publikum Zutritt gewähren; eine ein-
fache von irgend cinem Fanatiker erhobene
Klage würde hinreichen, um die Veranstalter
und Teilnehmer an solchen Vorstellung:» vor
Gericht zichen und nach dem Wortlaute de«
Gesetzes bestrafen zu können. Die Strafe ist
aus ?nicht über HUX) evcr Gefängnißhaft von
nicht unter fechs Monaten oder beider Strafen"
fcstgeützk Der Ausschank geistiger Getränke
am Sonntagesoll mit einer Gldbnße von nicht
ülcr bestisft werden. Dic Annahme der
Bill im Senate wurde hauptsächlich durch dic
republikanischen Stimmen gesichert; es stimm-
ten neunzehn Republikaner dafür, während von
dcn Dcniokratcn nur acht für die illiberale
Maßregel gewonnen wurden. Am Abende des
18. d. Mls. gelangte die Bill im Hause zur

Verhandlung. Das Haus weigerte sich jedoch,
den Senats-Amendemenls beizustimmen. Mit
dieser vorläufigen Niederlage ist aber die Gefahr
durchaus nicht beseitigt, cs kann nämlich noch
immcr cin Antrag auf Wiedererwägung des
Votums geftcllt werden, auß rdcm muß die
Bill nunmehr an ei» Conierenz-Comite gehen,
und in demselben mag »och immer aus der ur-
splünglichcn Bill bestanden oder aber ein Com-
promiß onSgehcckt werden, welcher sich schließ-
lich um Nicht« besser herausstellt, al« dic ur-
sprüngliche Maßregel.

Eine andere gehässige Maßregcl ist die Pond'-
sche Licenzbill, die im Senate bereits angenom-
men worcen ist und jetzt dem Hause vorliegt.
Die Steuer auf Wirthschaften lst darin ermä-
ßigt worden, für Eiuclnnati, Eteveland nnd
Toledo auf Z.2SO, für alle übrigen Plätz: auf
HlOti; aber acrade die gehässigsten Verfügun-
gen sind stehen geblieben, darunter die, welche
Wirthen ihr verfassungsmäßiges Recht auf ein
Geschworene- -Verfahren oder auf eiu Vorver-
hör raubt, und die andere, welche Couuty-
Anwälle zu bczahltcn Spürhunden dcr Tempc-
rcnz Fanatiker macht, indem ihnen zehn Pro-
zerl aller Slrafgcldcr zugewiesen werd n. Die
Bürgschaft, die jeder Wirth zu stellen hat, um
die Bezahlung der Slrascn zu sichern, ivclchc
dies Gesetz aufcrlcgt, ist aus Hl0»0 festgestellt
worden. Diese Bestimmungen würden e« klei-
ne Wirthen geradezu Ulimöglich mache > ihr
Geschäft fortzusctzcn, wcil sie weder die Bürg-
schaft stellen, noch die Steuer bezahlen können.
Aber gcre.de durch diese Aussicht aui Verminde-
rung dcr Wirthschaften hoffen die Urheber der
'Maßregel Freunde für ihr Machwe-.k zu gewin-
nen. Pond, dcr Verfasser dcr Bill, ist ein in
dcr Wollc gelinkter Republikaner, und die Bill
ist im Senate durch.republikanische Stimmen
angenommen worden.

Ter Anöstand tn Fall-River.
Fall-River. Mass., 21. März. In

dcrSpinneicidcr?Amelican-Printilig-Comp."
wurde hcute friH zur gewöhnlichen Stunde die
Glocke geläutet, um den ausstehenden Arbeitern
cine Gelegenheit zu geben, zu dem alten Lohne
an die Arbeit zurück zu kehren. Die Arbeiter
wcigcrteu sich iudissen.

Die Spinner in der C'qace'schen Spinnerei
standen beute in Folge der Entlassung Joseph
Marland's, Schatzmeisters der ?Spinner-
Union," aus.

Die Schatzmeister dcr verschiedenen Spinne-
reien kielten heute Abend eine Versammlung
bezüglich dcs Ausstandes, ohne jedoch zu einer
difinitlven Entscheidung zu gelangen. Sie er-
tlären, dcr zur Zcit von ihnen bezahlte Lohn
sei so hoch, als in irgend einem anderen Theile
des Landes bczablt würde.

Koylengröververlangen eine Lohn-
erhöynnl!.

ulliontowlt, Penns., 21. Bkirz. Die
Erilbenarl'cittr uud sonstige Angestellte in der
Coimcllsviller Kodlenregion haben ihre Ar-
beitsgeber benachrichtigt, daß sie am 1. April
die Arbeit einstelle» werden, falls ihnen bis
dahin nicht mehr Lohn bewilligtwird.

Aussichten auf einen Schneideraus-
stanv tn «sinetunatt

Cinclnnati, 21. März.-Die hiesigen
Schneidergcscllcn beschlossen in einer heute av-
gchaltcncn Versammlung, eine Lohnerhöhung
von 25 Prozent zu verlangen uud bis zum
nächsten Mittwoch eine Antwort von den Ar-
beitgebern zu fvldern.

Ter Streit zu Ende.
New-Ä)ork, 21. März. Dcr Streit

zwischen jenen Brauern, wel ne sich der Verei-
nigung ihrer Arbeiter widcrietzlen, und den Brau-
al'bciteni ist zu Endc. Die ?Vlksztg." bringt
solgende Anzeige: ?Wir, die Unterzeichneten,
erklären hiermit, daß wir unseren Arbeitern das
volle Recht einräumen, einer Arbeiter- oder Ge
wcrlschaftk-Umon anzuaehöien, und daß wir sie
in keiimlei Weise hindern, einer solchen Or-
ganisation beizutreten. Gltichze.tig verpflich-
ten wir uns, die in letzter Woche entlassenen Ar-
beiter, sowie diejcnigen, welche strikten, wie-
der in Arbeit zu nehmen. Ferner sind wir be-
reit, ihnen den bei diescr Angelegenheit erlitte-
nen Lohnverlust vollständig zu ersetzen. The
F. K M. Scliäfer-Brewing-Eo., Jakob Rup-
pctt, Geo. Ringler 5- Co."

Tas Smtcksal des <shieago'er
Schlepp - Dampfers ?O. B.

tSreen."
Cbicago, 21. März. Cavitä» Napier,

Besehlsbabcr des Schleppdampfers ?O- B.
Green," welches Fabrzcug am lctztcu Samstagc
bei einem Versuche, die ?Crib" am Einlange
dcs Hofens zu erreichen, vom Eile in den See
binauSgesübrt wurde, erreichte beute in Gesell-
schaft cincs Kuabeu zu Hqde - Park das Land,
nachdem cr 55 Siuudenlalig über das zwischen
dem Schleppdampfer und'dem Ufer liegende
Eis »!itc>wegs gcwefcn war. Als cr das Fahr-
zeug hcute früh verließ, war cs' noch vollkom-
men wasserdicnt. jedoch sonst total hülslaS. Die
Mannschaft hatte seil 48 Stunde» Nichts ge-
gissen anßcr rinem einzigen Apfel, welchen der
Lap'län zufällig in .der Tasche hatte. Der
Mann, Namens Bildhansen, welcher gestern
mit-cincm Icicl.tcu Boote und Lebensmitteln
über das Eis nach dem Dampser aufbrach,
wurde durch den Sturm zur Umkehr gezwun-
gen, machte jedoch beute früh einen abermaligen
Versuch, dcn ?O. B. Green" zu erreichen, und
war diesmal erfolgreich. Capilci» Navier ist
dcr Ansicht, daß sei» Dampser in keiner Gekabr
ili webt. jedoch vor dem Ausbrechen des EücS
sci werllch aus seiner mißlichen Lage befreit wer-
den kann.

Brändel
Newark, N.-J., 21. März. In der

SchrNer und Kutfchcnrcmise des vr». E. A.
Willinw» Nr. 135, BrunSwickstraße, brach
heut? srüh Feuer aus.' Dcr angerichtete pe-
kvniäre Schaden ist gering, allein Wilson E.
Hennien, cin Mitglied der Feuerwehr, wurde
während dc« Braüdc« von dem Qualme über-
wältigt und starb bald daraus.

New Oi^leaus , 21. März.?Ein heute
in A. Borgnoi'S Magazin auSgebrocheueS
Fcucr bcsmädigtc 205 dort ausgesveicherte Bal-
len Baumwolle, welche den HS. Levi 6c Bor-
kenbcimer gehörcn. Dcr Verlust ist durch Ber-
siä erung im Betrage von tziisUt) vollständig ze-
deckt. '

Vermischte Depeschen aus New-
Aork.

2l. März. Der dreizehn-
jähiige Jo'h» G. Mohr, welcher in Folge von
Mifhandlungyi. die ihm sein Vater znsügte,
seit süns Monaten in Jersey-City im Hoipilale
lag u> 5 dessen Zustand die Aufmerli'amteit vie-
ler Aerzte auk sich zoa, starb heute Nachmittag.
Der Coroner wild cine Leichenschau abhalten.

Ter Dampser ?Earondelct," der am
Samstag von Nassau hier eintras, hrachte Ca-
piiiin Glissin und acht Seeleute von dcr briti-
schen Brigg ?Laura C." mit hierher, welches
Fahrzeug in der Nähe der Buhama - Zuieln
Schiffbruch qcliltcu bat.

Die ?Union dcr Thür- und Fensterrah-
mcumachcr" hat beschlossen, vom 1. April an
cine Lrbn.iböhiing von 25 Prozent zu fordern
und die Ai bcit ci»»ust>llcn, im Falle ihre For-
derung nickt bcwilliat wird.

tktderschwcmmu««en tm Süden.
Montgomery, Ala.. 21. März.? D?r

Tlobama - River sictl zur »ieit höh?r, aIS seit
Men'chei'gcdenkcn. Bis j tzt ist indessen noch
kcin den Sifcobahucn zugefügter Schaden be-
richtet worden.

Blutvergießen in Lsutsiana.

Monroe, La., 21. März. Hinsichtlich
dcr'Ermordung des jungen Ludeling, des
Sohnes dcs ehemaligen Oberrichters, verhielt
e« sich den bei der Leichenichau gemachten Aus-
sagen zufolge folgendermaßen: Frank P.
Slubbs, besten Plantagenawieher drei der
Schüsse abfeuerte, und Richter Ludeling sind
schon seit langer Zeit verfeindet. Die Beiden
sind GutSnachbarn; seit Jahren liegen sie im

Prozeß. Vor Kmzem erst gcnethen sie 4»i hie-
sigen Gerichtshliul'eaneinander. Ludcting nannte
ncmlich Stnbbs einen Lügner woraus Letzterer
einen Stuhl gcgcn fcincn Gegner fchlenderte.
Richter Ludeling hält sich gegenwärtig in Wa-
shinglon aus; während feiner Abwelenh it
führten sein Sohn Frederick und iein Nene
Frank Dinkgrave'die Aufsicht auf der Plan-
loge. Slubbs brachte vor einigen Monatm
eine Anzahl sarbige Feldarbeiter aus AUbama
hierhcr. Denselben bat cs entweder auf Stubds'
Plantage nicht gefallen, oder sie hatten anderen
Aussagen nach bessere Anerbietunge» von
LudUing erhallen. Vor Kurzem schickte Lude-
ling cincn Wagen nach Stnbbs' Plantage, um
die Neger abzuholen. Stubds' Aus'eber, ein
gewisser Mitchenor, wurde darüber wüthend
nnd schickte dcn Wogen mit dem Bemerken zu-
rück, wenn derselbe wieder geschickt werde, würde
er ihn in Stücke hacken. Trotz dieser Warnung
schickten der junge Ludeling und Dinkgiave vor
einigen Tagen zwei Wagen nach Stubbs'
Plartage. Mitchenor hielt sein Wort; er zer-
trümmerte die Räder der beiden Wagen. Als
Ludeling und Dinkgrave Dies klärten, ritten
sie nach Stubbs' Plantage. Dort tam es zum

, Streue. Dinkgrave jagte dem Aufseher Mit-
chenor eine Kugcl in die Brust, worauf Letzterer
feinen Revolver zog und Ludeling in den Ärm
schoß; er feuerte noch zwei Schüsse ab, die aber
ihr Zicl verfehlten. Die Pf rde wurden scheu
und liefen davon. Andere Leute schössen dann
aus Lndcling und Dinkgrave; Ersterer wurde
gctödt t und Dinkgrave erheblich verwundet.
Es sird noch keine Verhastungeu vorgenommen
worden.

Mord und »etvstmord.
Chicago, 21. März.?John M. Cram,

cin Verkäufer in Diensten der Firma Daggett,
Basjctt 6- Hill«, wurde gegen 10 Uhr heute
Abend vor dic Thüre seiner Wohnung in der
Vorstadt Lak>-Vicw gcruseu und von Wm.
Seymour durch eine» Pistolenschuß auf der

Stelle gelödtct. Seymour trat dann iu das
Hans cin, jagte sich eine Kugel durch den Kopf
und stürzte entseelt zu Boden. Die näheren
Umstände nnd dic Uriache dec Tragödie können

"heule Abcnd nickt ermittelt werden.

tScstS«»dntK eines Mörders.
Detroit, Micy.. 21. Mär^.?David P.

Lallncr, cincr der drci Männer, welche kürzlich
llvtcr der Anllage, einen alten Mann, Namens
Norrie, zu Hilger, einem kleinen nahe dieser
Stadt gelegenen Orte, vor drei Jahren ermor-
det zu haben, aus dem Znckthauie vou West-
Vllginien hieiher gebracht wurden, legte hcute
siilb ciu Geständniß ab, in welchem cr seine
beiden Gefäbrtcn, sowie zwei andere zur Z it

i«m Stoalszuchthausc befindliche Personen der
Betheiligung an dcni Verbrechen beschuldigt-.
Seine Angabe» scheinen vollkommen glaub-
würdig.

Tie Rorthamptoner Baukräuber.
Springbiels, Mass., 21. März. ?Es

hat sich j tzt definitiv heraiiszc''cllt, daß die ans
der ?Northamptoncr Bank" geraubten Ovli-

, gationcn zurückerstattet worden sind. Scott
und Tunlop, welche wegen des Bankraubes ,m

Zucklbausc zu Coneord sitzen, cielangten zu der
Ansicht, daß sie bessere Aussichten aus Begna-
digung haben würden, wenn das gestohlene
Eigcnlhum ausciclicfert würde. Nachdem
?Red Lcary" vcrhastct worden war, ließen sie
ihm sagen, daß sie als Zeuge» gegen ihn aus-
lictcn würdest, wenn cr das Ensenthum nicht
herausgäbe. Leary ließ sich durch die Drohung
einschüchtern,und das Resultat war die Auslie-
ferung dcr Obligationen und die Niederschla-
gung des Prozesses.

Einsturz eines tScbttudeS.
Rechtster, N.-?)., 21. Mäiz. Ein der

?Rochester --Hydranlic-Comp." gehöriges und
zu Fabrikzwcckcn benutztes, dreistöckiics Ge--
laude on dcr Wamstraße stürzte um Uhr
h-uie früh zusammen. Man glaubt, daß die
Explosion eines Dampfkessels von 40 Pferde-
traft, durch' welchen geheizt wurde,
den Einsturz verursachte. Joseph Schell, 20

Jahrc alt, welcher zur Zeit vorüberging,wurde
aui dcm Trottoir durch d-e einstürzende Mmer
eischlagcn. Vier bis fünf andere Personen
tingen Verletzungen davon. Hätte sich der Un-
fall nach 7 Uhr ereignet, so würden si t> 20
Mensche» in dcm Gebäude bekunden haben.
Man schätzt den Verlust auf 520,000.

Der Geldmarkt.
New -?) ork, 21. März. -Folgendes sind

dic Schlußnotiriingen: Gcld war ruhig zu 4bis
K il.schloß zu 5 Pro;, pro Jahr. Sterl -Wechsel
4.75Z-4.80j auf 60 Tage und 4.825 auf Sicht.
BundcS-Obllgatiomn: 'lBSlerCouvous 102j,
neue Fünfer Ivlj,neue 4j-oroz. 1114, neue 4-
plvz.lisz. Aktien: Rock-Island 133, Pilts-
burg 132, Jlls. Central 134j, N.-Sj. Central
144, Lake-Sbore 126?, Erie4f.K. bo. Priori-
tälen 87, Norll,-Western do. Pnorirä-
ten 132j, N.-J. Zentral Neading Kl,
Western Union IlöH. UnlerschatzaintS-Vilanz:
Gold 588,000,481; Courant 5«,102,881.

S?ermischtk»e»eftraplnsche Depeschen.
Die ?N ovelty-Rubber- Com p."

in Niw-Blunswick, N.-J.. bat den Lohn ihrer
500 Angestellten um zehn Prozent rcanzirt, und
di.sclbcn drohen mir cincm Äusstanee.

W in. G. CroSby , welcher in 1853 und
'54 als Gouverneur von Maine fungirle,
starb gestern zu Belfast, Me., im Alter von
75 Jahren.

Wm. Foley, cin Arbcitcranfseher der
?Jlon-Monntain Bahn,"wurdeletztcn Sams-
tag zu C or u i n g , Art., von dem Stadtmar-
schall Liwter erschossen. Lewter hatte niedrere
unter Foliy's Aufsicht stehende Arbeiter wegen
Tninlci heil verhaftct. nnd Folcy versuchte, die-
selben gewalt'aw zu befreie».

Die Schifffahrt auf dem Dela-
wure-Raritan-Kanal wurde gestern
wieder c> öffnet.
.Dievom B a » k - C o m m i s jä r dcS

StaatcS Ncw - Hampsbire angestellte Unter-
suchung bezüglich der vom Schatzmeister der
?Asbuelot . Savings - Bank" zu
Winchester, vcrübtcn Veruntreuungen
hat ergeben, daß sich Letztere aus über H 100,000
belaufcn.

Während der vorletzten Nacht drangen Ein-
brecher in einen Lade» zu Hockerville nahe
Harnsburg, Penns., uud geriethen mit zwei
jnrgcn Mänr>ern,wclckc dort schliefe», in einen
Kamps. Einer der jungen Männer, Na-
mei s Zimmermann, wurde durch eine» Schuß
gcfälnlich vclwundct. Die Einbrecher enr«
iancn.

loh. Filifist bei Williamston, Zngham-
Counly, Mich., nntcr der Anklage verhaftet
worden, Frau Scott, feineSchweiter,
erschossen zu haben. Man glaubte zuerst,
die Fron habe Selbstmord begangen.

Richter Jra A. Eastm a n, welcher einen
Distnlt von Ncw vainpikire während zweier
Termine im veitrat und verschiedene
andere Aemter bekleidete, starb gestern zu Man-
ch-ster, Sl. H., an Herz-Neuralgie im Alter »on
72 Jokren.

Das Parlament der Domiiiion
Canada wurde gestern nntcr den üblichen
Ccrcwnrie'n vertag.!.

InPaterson, N.-J., har sich der Stidew-
webcr Samuel Niel, 66 Jahre alt, in der vor»
letzten Nocht durch Stri>chnin vergiftet. Er
fct webte in Gefahr, fein Augenlicht
und war deshalb schwermüldig geworden.

Elwa WO Emigranten aus Cana-
da, welche nach Manitoba unterwegs sind,
mußten sich in Folge dcr Schnccblockade vom
letzten Samstagc mehrere Tage lang in Chicago
ausheilen. Die Auswanderer waren sämmtlich
bcmiilclte Leute und füllten niltihrem Vieh und
ihiem Gepäck Si Waggons.

In San Franzisco celcbrirte Bischof
Nestor von der griechisch-katholischen Kirch:
gestern eine Requiem-Messe für die Seelenruhe
dcS verstorbenen Kaisei S von Rußland.

Ein Holz Hacker, Namens Upright,
jagte am letzten Samstage sc,ner Frau in
Stanton , Mich., zwei Kugel? durch den
Keps, weil sie, wie er behauptete, mit audercn
Männern auf zu intimem Fuße gestanden habe.
Seine Beschuldigung scheint indessen Hhne allen
Giund zu siin. Die Frau, welche erst IS
Jahre alt ist, wird wahlschrinlich sterben. Up-
right ist verhastet.

I» Montreal agitircu die Bäcker-
gesellen zur Zrt die Frage über ein.'
Lobrcidöbung von vis H.'j pro Woch-. Ihr
gcgc» wäliiger Lohu beträgt bis!j!lo pro
Wcche.

Isidor Levi, wlcher in New Orleans
unter der Anklage veihaftet wurde, seinen im
letzten Frhruar abgebrannten Laden an ber.
Mao.azirstroßc angezündet ;u haben, ist unter

Bll'gichalt ocstell' worden. Sem Ae
'chüsiSlokal ist iu tvcnigcn Z.hec» viermal nie-
dcigeb'annt und war jedcsmal zu ei»em hshen
Vellage versichert.

Europäische Kabelberichte.
in Gnaland. Anliosri vea

London, 21. März. Wie bereits mit-
getheilt, besprach das hier «scheinende, vom
eommniijsiischen Arbeiter-BildungSverein der-
ausgegebene und vom früheren sozial-demokra-
tischcn ReichStagsabgeordneten I. redi-
gi'.te Blatt ?Fieiheit" in seiner letzten Nummer
in kincni rothuniländerten Leitartikel den Tod
des Czaren, worin der Czar einer der verab-
schcucilswcrthesten Tyrannen dcr Nenzeit ge-
nai'nt, seine Hinrichtung durch das geknechtete
Volk Rußland s gebilligt und die Hoffnung
cuSgesp'.ochen n urdc, dc.ß alle Tyrannen Euro-
pa'« ein gleiches LocS treffen möge. Als das
Vlatl deiii hiesigen russischen Gelausten Fürsten
Lobonoff zu Gesicht tai», eilte er in der qröHteir
Aiisrcguilg zum Minister Ecnl Granville und
forderte von diesem Auslläruiig darüber, ob es
gemäß den Gesetze,, Eugland'S keinen We.s
gebe, cine solclie Vcröffemlichung zu unterdrük-
ken uud i ie Urheber derselben zn bestrasen. E .rl
Eranville antwortete erst ausweichend und ver-
sicherte, daß dos ganze Volk Eugland'S den
VcUust und den Schmerz, welchen Rußland
dtnch das Ereignis; des vorletzten Sonntags
eiliilen, tief betlauie, mußte aber dann hinzu-
sügcn, daß das englische Volk jeden Venu h
Sciiens der Regierung, bi Freiheit der Presse
zu bischränken, mit Aiignaueii und Uamilleu
aiifnchmen würde. Der Earl sagte weiter, cr
Hobe schon bei einer früheren Gelegenheit eine

AiXwort ertheilen müssen, als nämlich
Gias von Münster, dcr damalige deutsche

unter Glaostone'S vorigem Mimsteruiin
zu ihm kam und forderte, daß Schritte getrof
fen werden sollten, um dic cugliichc Pcesie zu
veihintcrii, die deutsche Regierung wegen ihrer
Tmchfühiung der Maigesetze anzugreifeit. Da-
mals erhielt Graf von Münster den Besch is,

daß die englische Regierung NichiS in der An-
gclexeiihcii thun tönne. und, siigle Earl Grau-
ville mit auch im jetzigen
Falle miisic die gleiche Antwort ertheilt werden.
DoS englische Ges.tz mache es jedoch Hedem,
der sich durch cine» oder an-
dere VeiSfientlichuna geichädigt glaube, mög-
lich, sich Bebuss Beslrasung der Betressttiden
on die Gerichle zu weiideu. Andere Maßre-
geln zu ergreisen, sei dcr Regierung nicht g.slat-
tct.

London2l. März. vr. Gladsto ie
sagte heute im Untcrhause, cr hoffe, seine Mit-
theilungen über dic Fnianilage am 4. April zn
machen, die irische Landbill am 7. April eiazu-
brivgtn. Das Hans könne sich alsZann am
3 Npiil über Ollern veitagen, am 25. Avril
wieder zujommeulrcleu und an demselb.n tage
zu de, zweiten Lesuuci dcr Laudbill schr iteii-
Äuf eine von S»r Michael Hicks gestellle Frage
eiwideite dcr Premier, er habe seit letztem
Samstage k-ine weilere Nachiichteu ans Trans
vaal über die Unlerhandlungen mit den Voeren
eil ollen.

Lord Hartington, Staatssekretär für Indien,,
n achle eine Erklärniig, nach welcher Emir Ab-
durrahman Kbou eingewilligt hat, Candahar
zn übelnehmen; seine Drüvpen aus Eabul
würden Anfangs April dortcrwirtet, und meh-
rere Sitdois in Candahar hätten dem Emir
bcrcils schriftlich ihre Unterwerfung anqehoten.

Tie Briten wären vollständig zum Abmärsche
bcrcit. Lord Haitingtou unterbreitete ei»:n
aus Ji dicn cmrfangenen VoraMchlag, nach
wclchcm sich die Kriegsausgabcn bis zum 21.
d. M. auf L!9.s<X>,<'>iXZ beliefen: diefürEisen-
bohiilu ,n Alghauistan verausqable Summe
von ist in dieser Abschätzung einge-
schlossen.

Frankreich.
Poris, ?1. März. Das Kabinctlst zur

Zeit in Bcralbung und wird wahrscheiulich in
seiner heutigen Sivnng über i>ie Haltung ent-
ichritcn, welche die Minister gegenüber der
?Scrulin de Liste"-B>ll beobachten sollen.

?Journal d>s Debats" empfiehlt der Regie-
rung, dcu Bey von Tum« zur Besriedignug
der von der ?Societe und der
?Bona-Guelma-BahwComp." erhobenen An-
spiilche aulzusorderu uns im Velweizerungs
falle mit einer militärischen Demouslration zu
drohen.

Paris, 21. März.?Hr. NoyeS, der ame-

rikanische Gesandte, überreichte heute dem Prä-
st deuten Gicvy das Schreiben des Präfisenten
Hon,?, welches die lranzösische Regierung und
das französische Volk einladet, Vertreter auf die

dcr Kapitulation dcs Lord
Cornwollis noch Uorktown zu schicken. Prä-
sident Grevy dankte dem amerikanischen Volke
sür die Anerkennung der Theilnahme Frank-
rciä 'S au dem Werte der amerikanischen llnab
hängigkeit. Frankreich, welches Theil an der
Mühe nnd Gefahr nahm, werde sich jetzt auch
an der Verherrlichung des Triumvhs betheili
gen. Präsident Grevy befprach die mcrtwür
dige Enlwickeluug der Ver. Staaten wäbrena
dcs ersten lahrhunderlS ihrer Existenz und schloß
mit der Versicherung, daß Frankreich auf dcr
Horltcwlier Fcier vertreten sein w:rde.

Hr. Noycs wird eine spezielle Eialadung zu
dcr Feier au Hrn. Oskar de Lakaycllc und die
Mitglieder seiner Familie schicken.

Pari s, 21. März.?DaS jtabinct gelaugte
hcute zu keiner Entscheidung bezüglich der

?Scrulin de Liste"-Bill und wird eine weitere
Berathung über die Frag? abhalten.

London, 21. März. Eine Depesche des
?Standard" von Prospect - Hlll berichtet:
?Einer der hauptsächlichen Gründe, aus wel-
chem die Boeren sich nicht z>rstrcucu wollen, be-
steht in der Befürchtung, daß eiu großer Theil
der Bevölkerung von Transvaal sic» schwerlich
der gegci wältigen Regierung unterweiien wür-
de. Viel? Boeren sind mit der britischen Herr-
schaft volllommcn zufrieden und verhielten sich
bttber nur deshalb ruhig, weil sie glaubleu, die
Engländer würden schließlich dennoch i,n
Tim dc sein, ihre Autorität wieder herzustellen.
Im Falle dicse Erwartung fclilichlägt, so ist es
wotiljchcinlich, dag sie sich gegen die Boeren-
Rcgicrung crhcbcn weidcu. loubert soll
«eben haben, daß ihm dieser Umstand große
Bcfolgi iß verursache."

Eine von Heine srüh datirte Depesche des
?Siandard" ous Mount Prospcct meldet:
?Tie Veisammlung zwischen den Führern der

Vocren und dem Ge->cral Wood findet' gegen
nällig stott. Es veilantel, daß sich die V>)ercn

der nach dcn von der britischen Re-
gicinng geslcllten Bedingungen unterwerfen
wollen."

London. 21. März. Einer Reutcr'scheu
Tepeschc aus Newcastte zufolge ist der Waffen-
siillfland.mit den Boeren um "zwei Wochen ver-
längert worden.

Tie gricchischc Araqc.
London. 21, März. Eiu Eorrespon-

dcnt dcr ?Timcs" telegiophict aus Eonuaiiti-
ncpel: dcr am Samstage abgehaltenen
Coiifercnz bezüglich dcr griechischen Flage uu-
tcibi'itctcn die türkischen Dclegatcn einen licuen
Volfä lcg. durch welchen sie weitere Zugeständ-
nisse in Thessalien uud Candia als E itschädi-
gung süc Epilns andicken. Dieö iit wahr-
icleinlich las äufcrste Zugestäudniß, welches
die Pforte gnlwillia machen wird. Dic Ge-
lavdlcn babcn dcn VvDchlag ihren respektiven
Mächten übermittelt uiiv betrachten denselben
ois aeceptabsl."

Atbe n, 21. März. Premier Eoumoun-
donrts hat erklärt, daß Griechenland, im F ille
die Ancrbictungeu dcr Pforte unzufriedenstel-
lcnd ausfielcu, auf jede Gefahr bin prompt und
rasch vorg'hcn werde, we< n es nicut von den
Mächten mit Gewalt verhindert würde.

London, 22. März. Einer Depesche
des ?Standaid" aus Aihen zufolge ist die grie-

chische Regierung fest entschlossen, ge zcn die Ab
krclnrg dcr Iwcl Candia an Stelle der Pro-
vinz EpiluS zu prolestiren.

«ur;» «abclvepcschcn.
Die italienische Regierung hat beschlossen,

ein weileri S kolossales Panzerschiff zu bauen.
Dasselbe soll alle bisher gebauten kriegssahr-
zeuge an Größe und Stärke übertreffen.

Präsident Grevy von Frankreich hat die
Einladung dcr Ver. Staate» angenommen,
Veitrctcr zur Vorktowuer EeutenniSlseicr zu
schicken.

ES steht außer Zweifel, daß das britische
Unterhaus den Vcscdlnß des KatmietS, EanSs.
kor zu räumen, mit großer Mehrheit billigen
wird.

Bei Folkestone, England, hat sich ein
Eidsturz ereignet. Cirka 2«>,OA> Tonnen Erde
sind ous das Gclciie der ? Soulheastern Bahn"
herabgesiirzt uud haben den Verkehr mit Do-
ver unterbrochen.

Henn Rochcfvrt hat dcr Hauptsache nach
zugegeben, die in seinem
v röffcntlichten Genfer Depeschcn über Niaili-'
stcnanschläze u. s. w. in Paris sabnzirl war-
dctl. »

Laut einsr Pariser Devei'che will die iran
zöstschc Alcgierung, irbald sie ihre neue Anleihe
difillitivoriargiri ha», cnergiichc Schnitte
gen den Bey von Tunis ergreife».

Es verlaute», daß PicmierministerG'ad
fone nnd Sir Austin Layaid ois Zeugen il,
dcni Lclwion-Laboncherc'schcn V.ilcu ndui.gS-

Prozesse in London vorgeladen werde» iollüi.
?ie Königin von England hat dic irische

Wafscnbill genehmigt.
?obn RuSlin, der bekannte britische

Schriftsteller, ist gefährlich erkrankt.

Weitere Berftas« ?gen tn Peter»t>urg.
P etersb urg. Li März. Die diesigen

Journale verkü den viele wettere Berhastungen,
w'lcl e in den letzten paar Tagen vorgenommen
n urteil. In der Wohnung eines der Verhaf-
teten entdeckte die Polizei 70p,VW Rubi. Ge-
stern Abend ve'baftete man einen Mann, in
dcfscn T'-'schen man verschiedene Waffen, Gift
und 2st,<<o Rnbcl vorfand. Es verlautet,
daß zwei Dynamit-Magazine aufgespürt war
den sind.

London, 22. März. Gin Petersburger
Coimpondeitl dcs ?Standard" theilt mit.dijz
dcr dortige Munizipalrath einen Plan zur Be-
autsichiigung aller Häuser der Stadt, verhun-
dcn mir häufigen Haussuchungen, in Erwä-
gung zieht.

Ter Fürst von Bulgarien ist in Petersburg
angekommen.
»Isks.ung dc» Petersburger Poli;eiv«üf-r<en.

Petersburg, 21. März. General
Feodoroff, Polizeipiäfekt von Petersburg, ist
llbflkfitzt und Gciieral (Araf,Varanoff als s'in
Nachsclger ernannt worden. Bekanntlich
glaubte u?an chon am Samstage, daß die Ab-
setzung oder Resignation des Präi'clten in Ans-
s cht fiele, weil dessen ilnt rgebener Geinral
Meiviiisly bei einer von ihm angeordneten
Durchsuchung dcr kleinen Läden und W rkstat-
Un an dcr klttncn Gartenstruße nichlS Verdä ti-
tigcs voigtimideii hatte. Andere Beamtenent-
dccitcn später die Mine in jener Nachbarschasi.Allerlei aut Runtanz.

London, 22. März. Ein Petersburger
Eoircspondcnt dcr ?NewS" meldet: ?Euie
Untcriuchuugs-Eommission bezüglich dcr bei
dem Paläste dcs ncucn Ezarcn entdeckten Mine
ist eiiigesttzt worden. Eine neue revolutionäre
Hrollamaticn ist au die r.lssi'k>en Arbeiter ver-
öffciililcht woideu. il>ian hat Lypvess.'n um
die Stelle, an welcher der Czar seine Todes-
wvnde erhielt, gepflanzt und Heiligenbilder
n it breuoenden Lampen vor denselben an den
Baumen befestign" Derselbe Eocrespondent
ist der Ansicht, daß dcr neue Ezar die vom Ge
ncral Mclikoff eiligeführte versöhnliche Politik
bklbU allen wirb. Wie'dcr Petersburger
koncslwndcnl dcr ?Times" mitiheilt, forderte
die russische Presse abermals die europäischen

Mächte auf, sich Behufs Ausrottung der N'hi
listen, Sozialisten und Communisten zu ver
einigen. Der Piozeß Rnssikosf's wird begin-
nen, lobald die Äiillageschriil vollendet ist.
Ter Berliner Eorrespondent der ?News" will
wissen, daß sich die russischen Gesandten an die
vcljchiedencn europäischen Mächte im Laufedle
ser Wcche in PeterSburq vellainmeln w'eden.
um hinsichihch d r zuküntiigen auswa ligeu
Poliiik Kußlard'S zu conserircn. Der Ezar
wild den Vorsitz sildren.

L ou d o n, 21. März Eine Depesche oeS
?Manchester Guardian" berichtet aus Eoustau
tinopil: ?Anarcl ie herrscht an der arnieni'chen
Gill ze. Die bieten den türkischen Be--
lörden cff.n Trov. Ein Derwisch reist im
Lande uiiibtl und predigt Erhebung gezen dic
Züilen. Dic Slinnuung unter der Veoölte-
tung ist derait, daß sich die Behörde sücchlet,
einzu'chreiien. Ein allgemeiner Ausstand stehl
in Aussicht."

Cine Reuler'sche Depesche auö Eoustantilio-
pel dcill mit, daß mehrere persische Stämme
viKei einem pei sischen Generale in der Richtung
i on Bagdad über die türtiiche Grenze g gangeu
sind und mehrere Dvrfcr acpliindcrt dabeu.

P e st, 21. März. Die Gencratsynode dcr
in goriichcn resoimirteii Kirche, welche die Frage
über die Abschaffung teS Unterrichts tit der
deulicheit Sprache in Betracht zog. hat keinen
definitiven Entschluß getroffen. Es Hansell«
sich hauptsächlich um die Frage, ob dcr Uii'er
richt in dir deutschen Sprache in den höheren
Zochierschulen und Lehreriemiliarjeil nach wie
vor obligatorisch I>in sollte, oder ober dersreien
Wall der Schule, und Schülerinnen überlassen
sein sollte. Diese Frage wurde von der Synode
vcilicintiid ciiUchicden.

«»«Nvten.
London, 21. Marz. Die Rückkehr des

französtsclien GencialkonsulS de Rinq nach
Alexa, dria und die Abbernsung des vrn. de
BlignicnS, dcs sranzösischen Generalcontro
liviS dcr cavvtiichen Finanzen, werden von der
brili'chen Presse mißbilligend ausgenommen
"tid aIS Beweis fiir die Erneuerung d r alten
Eifersucht zwischen England und Frankreich in
Bezug aui das Ue> eraewicht in Egypten
lracrtct. Hr. de Blianieres hanfteite stetS in
Uebereinstimmung mir dem britischen Contro-
leur und den egliptischcn Ministern, während de
Ring eine verschiedene Politik verfolgte.

London, 21. März, 12.3 V Nachm.
Vcr. Staaten Obligationen: 5 prnz. Iotj.
A. kG. W l. v«j; Eric N.. ?). Een-
tral llivH: ?lls. Ecntral Penns.
lrol Rcading

Liverpool, 21. März, 12.ZV Nachm.?
Baumwolle iu mäßiger Nachfrage; Äü»eliorte
Lberl. 6 Jjll!; do. Orleans Li; die Verkäufe
betrugen Svtitt Ballen.

<ki«e vcrsiNwuttdene Familie.
M o bile, Ala., Zl. März. ?Ein Mann,

Namens R. Williams, aus St. Stephen»,
Wajhiligtou Eouulli, ist hi rhcr gekommen, um
seiner Frau Lizzie Williams und sciuen sechs
Kindelu nachzuspüren. Dieselben reisten am
18. Dezeniber v. I. von Meridian, Miss., nach
San FranziSco ab.nnd manhat seitdem Nichts
mehr von ihnen gehört.

NtedmSrkte.
Chicago, 2t. März.-Tie Zufuhr von

Schwciiicn bclics sich hcute auf 1500, die Ver-
sendung aus 2700 Stück; die Preise varürten
zwischen Hü.st> und Rindvieh:
subr Aw, Versendung 1300; Verkäufe zu
G2.OV bis H5.91). Lchaase: Zufuhr keine,
Versendung 7<X>; Verläufc zu P t.2ü bis H5.25.

St. Loui s, 21. März. ? -chivcinc:
laufe zu ?s>.:w bis Kli.üO; Zufuhr l!t«l», Vcr»
skudul'g 32W ?Rludvlih: Verkäufe zu Hü.25

iK.',.7t>; Zufuhr I«><><>, Versendung i!'iD.
Schaaie: Verkäufe zn Gt vv bis §5.70; Zu-
fuhr Versendung Is<>.

East - L i der tn, Peiins.. 21. März.
Tie Zufuhr von Rindvieh betrug 73V Ztück;
Verläufe zu §2.25 §,>.!»(>. Schweine: Zu-
st'lr «<!35; Verlause zn tzs>.«:s> bis HK.'li».

Tchaafe: Zufuhr 37W; Verlause zu H5.2S
bis v.

Philadelphia, 21. März.?Rindvieh:
Markt belebt; Umiay 2600; Verkäufe zu 4j
biSLt.?Schaas.-: belcbl; Umsatz «<»>, l; Ver
lvme zu 5j bis ? Schweine: flau; Um-
satz Verläufe zu 8 bis Sj.

Lokalbcrtaite aus Washington.

Wafbiligto li. 21. März. Der neuliche
Inauguralions-801l bat ein so günstiges Ae
siiltai gelieseit, daß da« Comite den
ursprünglichen Sublcribemen ihre Einzahlun-
gen zulückerstattcn taun. Die ganzen Ausga-
ben cireichtcn tz2s.(!vo, und ein reiuer Profit
von H 13,4»7.15 wurde erzielt. Bisher gerie-
thcn bei den Inaugurationsbällen die Unter-
tichiiker gemeiniglich arg in die Patsch?, dieses
Mal t'l noch Gcld ?gemacht" wo.de >. eine Ec-
schcii ung, die sich wohl vornehmlich ans die
Thatsache zurücksühren läßt, daß der Besuch
Wasbingtoii'S g-ößer, al« war und jeder
Tkktlnehmer des Salles ohne Gnade uud Barm-
herzigkeit zur Zahlung seine« Billets gezwungen
wurde.

Dcr Farbige Frederick Douglas wird ohne
Zweiscl aus weitere vier Jahre das Bunde»
Marschalls. Amt de» Distriktes Columbia erhal-
ten. Daß Hr. Garfield bisher anstand, die
Ernennung zu erneuern, ist wohl auf die That
sacke zurückzusükren, daß er sich nicht qan; da
rüder im klaren war, ob er an dem (allerdings
schon von Hayc« ignorirten) Brauch: dcr Er.
Nennung eines persönlichen Freundes fiir das
Amt fenhaltcn sollte oder nicht. Der Marschall
dcs Distriktes Columbia ist gleichzeitig Ceremo-
nienmeiNer dcs ?Weißen öanses" und Käm-
nicrling seines Familien KabinetS. Lincoln
ernannte einstmals seinen Partner und Freund
Lamon süi Das Amt, Grant gab seinem Schwa-
ger das Amt. Hayes ernannte allerdings
Douglas, betraute aber mit dem Ceremonien-

mcistcr-Tienste eine« anderen seiner Beamten,
selbstverständlich einen Weißen. Garfield wird
nun Dasselbe thun. Er hat als Ceremonien-

meifler und Familien-Intimus den neuen Sil
perintendentcn dcr öffentlichen Gebäude und
Gälten, Eol, F. A. Rockwell, auserlesen. U >d

Douglas bleibt Marschall. Die Negerliebt der
den sehenden Gewalt aber wird abermals m'»
richtige Lickt gestellt.

Tie Commissäre der Pharmacie Häven an
die Polizeibehörde doS Ermchen gestellt, nach

zusehen, ob auch alle Apotheker und deren Ge-
hülfen den Vorschtisten des Regi!tiir-Ge!etze»
nachge!om>nen sind. Alan glaubt, daß im
Disxilte mehrere Personen unbefugter Weise
Apotheken cröffnel haben.

AIS Nachfolger des Hrn. I.R. Partridge,
dcr vviäncist abdailkte, trat heute N. W. Fsr-
!yth dcs Geowkter-Amt dcs Distrikts an.

In dcr Maschinen Werkiliittc des Hrn.
Beyer an dcr 7. Straße wurde am Samstage
der Knode W. Neol durch das Bersten eines
SchleisstiiiicS schlimm am Beine verletzt.

Admiral D. D. Porter, Präsident des
Comite'«, welches mit Anordnung d r Ccremo
nje'n am 25. April, an welchem Tag« das
Fmragul'MonulMltt enthüllt werden soü, de
traut ist. hak die Pistrikl-Comwislätt uod durch

Der ?Dntische Correspo»de«j,"
tägliche uud wöchentliche Zeitung,

F. Ratne, Eigenthümer u. Redakteur,
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sie die Miliz, sowie die verschiedenen Vereine
des Tili:;«!» zur Beiheiiigung-ringelade',. Die
<som»nssä7i haben die Ei Izdung angcnom-
wen und dni General Adjutanten der Miliz
des Tistrills m» seine Cooperation ersucht.

Frau AgveS lenlS, die bieühmte
aus Louisiana, welche sich durch ihre A '«lag»«
vor dem Pottcr'ichen Comite einen über die
ganzen Ver. Staaten verb eitetcn Rus erwirb,
ist wieder hier angeksnimen. Sie machte heute
etilen Svaücrqang in der Avenue und zog all-
gemeines Aussehen am sich. Aqne» sieht gerade
noch so keck und schnippisch aus, als am Tage,
an weichem sie dem General Eitler, als der-

i lbe sie im Krcuznerliäre >n die Enge zu treibe»
suchte, so viel zu schaffen machte.

Tie ?Televhonc SubscriberS' Proleetive
Nsiociation" hielt hcuie Abend eine Versamm-
lung in der ?Lincoln Hall'" und beschloß, derTelephon Gn<ll äiait ihre jimidsetiaii zu entzie-
hen, >m die erwälmie Comvagnie auf
der E'nsnvning ihrer neuen Raten b.'steht.
Eiwa :!!>0 Pcrioiicii, grökieiiiheil« hiistit Se.
scl äl'ttleute, nahmen an den Verhandlung«
Ambril.

Während heute Mittag einer der eiusvii».
nigen Waggons dcr..Walhinglon weorgetow-
ner die 7. Straße hiiiansjudr, nnlrde
das Pserd plötzlich ichen, rig sich von de»
Fuhrwerke lo? und ging durch. An dcr Sek
der 7. und O-Straße, raunte da»
Thier auf das Troitoir, stürzte aus eine Danre,
Nan-eii« Johanna Morfeit, und bcachte ihr be-
denkliche Verletzungen bei.

Tie Negerin McDonald fand u»
ll Uhr heuteVo>mitlag die Letche ein s Nezer-
lindcs, Hais von Ohr zu Ohr durch

inen war, im James Die
Leiche schien sich bereits ieit längerer Zeit im
Wcisscr btsundeii zu haben.

Tadt Baltimore.

?Baltimore'S VerkehrSstraße« z«
Einlchluß des projed-

irteii SchissSkaiials zwischen der
Chesaveake und Delaware-Bai,"
war das Thema, über welches qester» Abend
Obeilt W. P. Eraighill aus Einladung des
?Vereins der Kaufleute und Fabrikanten" eine»
Vortrag hielt. Derselbe war sehr gut besucht,
undalleZuhörer lauichlen den Worten deSßed-
ncls mit großem Interesse.

Freisprechung von dcr Mord-
an grifis -An k la ge. Dein Criminal-
gerichie ward gestern Abend lamcS McZbee
Uliler dcr Anllage eiiieS mörderüchei, Ängnsf«
ans Flerchcr ?). Raniiey vorgefahrt. Der An-
griff iolüe am 24. September lBR> imSsitter-
rain des Sleingutgeschäfts von D. F. Hty»eS

Comp., !)ir. West Valtiaiorestraße,
stattgesunden haben. MeAbee warSuperintea-
deut der Verpackung in dem Etablissement,
Raniiey ein GejchäsiSceiienver. Die Mißhel-
liokeit zwischen Beiden entstand durch euie«
Vi»e>, dcr von einem Kunde» dcr Firma etil-
ging, woiiu dieser angab, daß aewisse vsa ihm
bestellie Waaren nicht am Bestimmungsorte
kingctrosien seien. AIS Rams.'y deshalb nach-siiig, eiklärie MeAbee, dieselben seien abge-
schickt worden, er selbst habe sie verpackt, uud
wer da behaupte, sie seien nicht abgeschickt w»»
den, sei ein Lügner.

Taraus aiilworleteßanisev, wenn er <McA.)
dei Kunden einen Litauer heiße, so sei er (McA >
selbst ein Lügner. Jetzt ging R. mit eiae«
schweren glasetiien Diuttnfasse oder einem Ge-
wichte aus jenen IoS, und der Bedrohte ergriff
ein Sillck Blei, woran cine Schnur befestigt
war, die er sich um'S Handgelenk wickelte. u>>»
nun sevie es aus beide» Seilen Hiebe. McÄbee
nhielt >i> en Tchlag aus die Seite des Gesi k»«,
Ran ieu diei wuchtige auf den Kops. Glitcklt
cher Weise benahm der >vu', den Ramsey auf
batle, vicl von der Wucht dcr Schläge. Mc-
Mee erllärle vor Gericht, er habe, dä Ramsetz
seil en Revolver aus dcr Taiche gezogen, aus
Nothwehr gehandelt. Von dies ni Standvunkte
ous beilltheilten auch die Geschworenen die
Sache und sviachen McAbee trei.

Wegen lleberlretiing des Pen-
sionSgcsetzes, resp. Forderung nnd Zil-
luckbchaltung eines die vom Gesetze silr P-a-
-sioi Sagciiien gestattete Commiifioil llberiiei-
genden Betrages, ward gestern dcr Schwirle
Eeoia W. Pc kins im BuudeSbezirkSgerichte
prozejsirt; die Verhandlungen werden heut:
sorigisctzt. Er liebt angeklagt, van ZZKZS
luclsiäiidigkr Pension, die er für den Neger
Henry Johnson beschaffte, nicht auSge-
zalüt, dem Neger Henry Chase, Vormund der
Sarah Elisabeth Lincoln, deren Vater an einer
Blesiur gestorben, G>Wt) voreitlhalten und eben-
demselben für Bcschasjm'g von H1419.Z? Peil-
sionslüäsland ?25>0 Gebühren berechnet z»
haben.

Ter von liier nach dem KreiSgcrichte fllr
»erlegte zweite Fälschung«-

Pro zeß aegcn Georg Bell iit aus Dienstag,
den 2». März, zur Verhandlnnq in Ellicott-
<iill, ongesctzl worden. Die Anklage lautet
ous Verausgabung einer gesälschitn AnweiMiiß
von in der
dalier.

DaS ächte

Dr. C. McLane's
berühmte Amerikanische

Wurm-Mittel
?^VerrnifllZe."

Symptome von Würmern.
ZTtaS Gesicht ist bleich und bleifarbig.

zeitlvcise brennend roth oder ein

uinröthcter Fleck auf einer oder auf bei-
den Wangen; die Augen werden trübe;
die Pupillen erweitern sich; ein bläulicher
Halbkreis zieht sich um das untere Au-
genlied die'Nase ist entzündet, geschwol-
len und blutet zuweilen; die Oberlippe
schwillt an; hin und wieder Kopfweh mit
Zausen und Pochen in den Ohren i eine
ungewöhnliche Speichel - Absonderung;
schleimige und belegte Zunge; Atbe«
sehr übelriechend, besonders des Mor-
gens; Äppetit veränderlich, zuweilen ia
Heißhunger mit nagendein Gefühle im
Magen ausartend, zu anderen Zeiten wie-
der Bänzlich mangeld; fluchtige Schmer-
zen im Magen; zeitweise Uebelkeit und
Erbrechen; heftige Schmerzen im Unter-
leib ; unregelmäßiger Stuhlgang, zu
Zeiten verstopft, schleimig, und häufig
mit Blut vermischt; der Leib ist ge-
ichwollen und hart; der Urin trübe; das
Athmen-erschwert, begleitet vom Schluch-
zer ; machmal trockener und krampfhaf-
ter Husten; unruhiger unterbrochener
Schlaf mit Zähneknirschen; Tempera-
ment veränderlich, im Allgemeinen aber
reizbar, u.f.w.

Wenn obige.Symptome als Vorhand«
wahrgenommen werden, so wird

Dr. C. Alclane's Permifuge
sicher eine Kur bewirken.

ES enthält kein Quecksilber
in irgend emer Gestal:; ist eine unschäd-
liche Präparation und hat nicht de»
geringsten schäd l ichen Einfluß
beim zartesten Kind.

Das ächte Dr. McLane's Ver-
mifuge hat die Signaturen C. Mc-
Lane u. Fleming Bros. aufd«n
Umschlag.

Tr. ss. McLane's Leber-PMe«
werden nicht empfohlen als Heilmittel gezen
?alle beiden, denen das Fleisch mvtertha» »st,"
sondern gegen Krankheiten der Leder', bei tuii»«
sen Tispepsie und krankhafte»ttopfweb, oder derartig«» Uebeln, sind si« m»
übertresslich.

Kaltes Fieber.
Es giebt kein besseres Abführmittel rx>r od«

nach dem Gebrauche vou Lyii.tn. Ä.K Pur»
girulittel sind sie unverglctchltch.

Man Hute sich vor Fälschungen.
Tie ächten find nie ucenuckert
Jede Schachtel hat einen rothen MuHSstegH

aus dem Deiiel nut der.Vischrrit Dr.MrLan«'»
Liver Pills.

Jeder Umjchlaq hat die Sia!v.turen von
MeLerne und Flcin c -ig B^ro S.

Man erlange die a.'.-tei! Dr. C. -NcLane'T
Leber Pillen, präpar v.'n Fleming
Pittsburgh, Pa., den» r !larS in vo>' .w«
Nachahmungen de» Natveu MeLane, crvdevG

aber dieselbe AnSwrach«.

Honee'S Flechte» Waschmittel korirt
Flechten, Cchwtv«?, die Varbierlriitze und alle
kontatlSschläae. Vei Seth 2. öaace Är.
ii.s.Weft.ivattim»rcflraße.


